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Wann Was Hintergrund

Dezember
2021

Das Presbyterium beauftragt das 
Architekturbüro Langenbach (lb)2 mit der 
Gebäude-Strukturanalyse
(17 Gebäude und Grundstücke)

Personelle Veränderungen
 Ruhestand Pfarrerin Forsbach 2023
 Ruhestand Küster Forsbach 2023
 finanzielle Situation
 Vorgabe der Landessynode 

Klimaneutralität bis 2035

März 2022 Einrichtung eines Strukturausschuss Beratung der Ergebnisse der 
Strukturanalyse

September 
2022

Vorstellung der ersten Ergebnisse im 
Presbyterium

April 2023 Vorstellung der Analyse und Szenarien auf 
der Gemeindeversammlung

Alle Redebeträge werden protokolliert
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April 2023 1.Zukunftswerkstatt  Aus den 5 Themengruppen der Analyse 
werden Arbeitsbereiche gebildet

 alle Beiträge aus der 
Gemeindeversammlung werden 
eingebracht

 die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden 
priorisiert

Mai 2023 Das Presbyterium befasst sich mit 
den Ergebnissen der 
Zukunftswerkstatt

 Es werden Beschlussvorlagen extrahiert
 Es werden 3 neue Ausschüsse 

beschlossen, die sich mit den Ergebnissen 
der Strukturanalyse und Zukunftswerkstatt 
befassen

Juni 2023 Es werden die nächsten 2 
Zukunftswerkstätten beschlossen



Was wurde beschossen – was ist fix?

● Alle Bezirke werden sich verändern

● Die ersten Schritte werden in Forsbach gemacht
● Forsbach soll weiter Zentrum für lebendiges Gemeindeleben bleiben
● Es sollen auch weiter Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen möglich sein
● Es haben erste Gespräche mit einem Investor stattgefunden. Hier sind alle 

Vorschläge und Ideen aus der Gemeindeversammlung und der ersten 
Zukunftswerkstatt eingeflossen.

● Der Antrag auf die Entwidmung der Christuskirche ist gestellt.

● Es gibt drei neue Ausschüsse, die sich mit der Neuausrichtung der Gemeinde 
befassen.

● Die KOT wird ab 2024 nicht mehr in der jetzigen Form von der Kirchengemeinde 
weitergeführt



Personalbesetzungsausschuss

Das Presbyterium beauftragt den „Personalbesetzungsausschuss“ mit der Erstellung eines Stellenplanes zur Vorlage und Genehmigung durch 
den Kreissynodalvorstand. In die Beratungen des „Personalbesetzungsausschusses“ sind folgende Überlegungen zu einzelnen Stellen 
einzubeziehen:

 Pädagogische Stelle, Kinder- und Jugendarbeit
 Errichtung einer pädagogischen Stelle für Kinder- und Jugendarbeit (50% / 100%).

 Stelle Ehrenamtskoordination
 Errichtung einer Stelle (50%) für die Gewinnuung und Koordination von Ehrenamtlichen

 Pädagogische Stellen K.O.T/Übermittagsbetreuung
 die beiden Stellen sollen nicht wieder besetzt werden

 Pädagogische Stelle Seniorenarbeit und -beratung
 Fortführung der vollen Stelle „Seniorenarbeit und Seniorenberatung“ unter der Voraussetzung, dass die Kostenbeteiligung der Stadt 

Rösrath zu 50% gesichert ist. Der Personalbesetzungsausschuss soll dazu das Gespräch mit der Stadt Rösrath suchen.

 Kirchenmusik
 Im Falle einer Beendigung des Dienstverhältnisses der vollen Stelle für Kirchenmusik, spätestens zum Renteneintritt der aktuellen 

Kirchenmusikerin, soll die Stelle für Kirchenmusik nicht wieder in vollem Umfang wiederbesetzt werden. Weiterhin soll die Notwendigkeit 
einer A- oder B-Kirchenmusikerstelle überprüft werden.

 Küsterdienste
 Überprüfung und Reduzierung der Küsterdienste. Zug um Zug soll das Presbyterium bei Wegfall einer Stelle über die Notwendigkeit eines 

Ausgleichs durch zusätzliche Hausmeister- und Reinigungsdienste sowie weitere Hilfskräfte beraten.

 Gemeindebüro
 Redurzierung des Stellenumfanges im Gemeindebüro bei Wegfall einer Stelle um mindestens 100%

 Gemeindearchiv
 Eventuell Wegfall der Stelle der Gemeindearchivar*in nach dem Ende des aktuell Dienstverhältnisses



Kirchenmusik, Refinanzierung

Das Presbyterium benennt folgende Personen, die gemeinsam mit der in Vollzeit beschäftigten Kirchenmusikerin und dem Förderverein ein 
Konzept zur Gestaltung und teilweisen Refinanzierung der Angebote für Kirchenmusik und Chöre erarbeiten. Dieses Konzept soll darlegen, wie 
Drittmitteln in Höhe von mindestens 3.600 EUR jährlich, jährlich um mindestens 3% steigend, durch Beiträge der Chormitglieder, Spenden, u.a., 
verlässlich und dauerhaft dem Haushalt zugeführt werden können. Die hier genannten Personen werden dem Presbyterium bis November 2023 
berichten.

1. Frau Wulzinger
2. Frau Richter
3. Frau Thrun
4. Herr Breuninger



Forsbach: Christuskirche / Gemeindehaus / Wohnhaus mit Büro / Küsterhaus

In den Planungsausschuss kann nach Erfordernis und durch Berufung des Presbyteriums, auch von sachkundigen Gemeindegliedern unterstützt 
werden.
Der Planungsausschuss nimmt Verhandlungen mit potentiellen Investoren auf, zunächst aus dem kirchlichen und sozialen Bereich. Falls dies 
nicht erfolgreich ist, auch mit sonstigen Investoren.
Der Planungsausschuss wird vergleichend die Nachnutzung in Erbpacht oder den Verkauf der Liegenschaft betrachten.
Die Ev. Gemeinde Volberg-Forsbach-Rösrath soll in Forsbach zukünftig mit örtlichen Angeboten Präsenz zeigen. Besondere Gottesdienstformate 
sollen hier weiterhin angeboten werden.

An die potentiellen Investoren werden daher folgende Vorschläge, sofern diese den Ertrag aus dem Grundstück für die Ev. Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath nicht mindern, herangetragen:
 Anmietung eines Raumes von mindestens 90 m2. durch die Ev. Gemeinde Volberg-Forsbach-Rösrath.
 Nutzung der Liegenschaft während der Baumaßnahmen an den beiden anderen Standorten.
 Integration des Kirchengebäudes (oder zumindest des Parabelfensters).
 Errichtung von sozial orientierten Wohnformen, Quartierstreff und Familien-Café.

Das Angebot der K.O.T. und Übermittagsbetreuung endet spätestens zum Ende des Jahres 2024. Der Planungsausschuss wird dazu umgehend 
das Gespräch mit der Stadt Rösrath suchen. Dabei soll angesprochen werden, wie die Versorgung der betroffenen Kinder zukünftig in städtischer
Verantwortung erfolgen kann.

Das Presbyterium beauftragt die Verwaltung den Prozess der Entwidmung der Christuskirche bei der Landeskirche in die Wege zu leiten.

Der Planungsausschuss soll ein Wertgutachten bis Oktober 2023 für die Liegenschaften einholen.
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Was bedeutet „Entwidmung der Christuskirche“
 Laut Kirchenordnung muss in einer „Predigtstätte“ jeden Sonntag ein 

Gottesdienst stattfinden

 ein Gottesdienst muss von einer ordinierten Person (Pfarrperson, 
Prädikant) geleitet werden

 findet in einer Predigtstätte kein Gottesdienst statt, muss das 
Presbyterium dies beim KSV beantragen und genehmigen lassen 
(wird z.B. regelmäßig für die Sommerkirche gemacht)

 da die Gemeinde 3 Gottesdienste pro Sonntag mit 2 Pfarrern nicht 
mehr leisten kann, muss die Christuskirche „entwidmet“ werden, d.h. 
sie zählt nicht mehr als Predigtstätte, kann aber nach wie vor für 
Gottesdienste genutzt werden.
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